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Jer ReiWausW för M4
Berlin , 27 . März . Im Reichsgesetzblatt wird jetzt der vom

Reichskabinett verabschiedete Reichshaushalt für Las Rechnungs¬
jahr 1934 mit dem Reichshaushaltsgesetz und den dazu ergange¬
nen Durchführungsbestimmungen veröffentlicht . Wie bereits kurz
gemeldet , ist der Reichshaushalt ausgeglichen und schlicht in

? Einnahme und Ausgabe mit 6 458 281600 RM . ab .
Abgesehen von den Vsrwaltungseinnahmen bei den einzelnen

Ministerien sind auf der Etnnahmeseite die Besitz- und Verkehrs¬
steuern mit rund 2,44 , die Zölle und Verbrauchssteuern mit 2,93,
zusammen mit 5,37 Milliarden RM . angesetzt , wovon 285 Mil¬
lionen auf die Anrechnung von Steuergutscheinen abzusetzen sind.
Weiter sind in den Einnahmeposten hervorzuheben : Abgabe der
Deutschen Reichspost mit 150 Millionen RM ., der zu erwartende
Erlös aus dem Verkauf von Vorzugsaktien der Deutschen Reichs -
Lahngesellschast und Dividendenabgabe mit 224,2 Millionen ,
Erträgnisse aus dem Bank - und Münzwesen mit 18,1 Millionen
und Einnahmen aus dem Branntweinmonopol mit 900 000 RM .
Aus der Auslösung von Sondervermögen des Reiches und aus
der Veräußerung sonstigen Reichsbesitzes fliehen der Einnahme¬
seite 300 Millionen RM . zu.

Die Ausgabenseite setzt sich aus den fortlaufenden Ausgaben
mit 5 888 212 650 RM . und den einmaligen Ausgaben mit
600 000 950 RM . zusammen . Aus den fortlaufenden Ausgaben
seien hervorgehoben der Haushalt des Reichspräsidenten und sei -

j nes Büros mit 598 800 RM . , der des Reichstages mit rund
f 7 .6 Millionen . Beim Haushalt des Reichskanzlers und der

Reichskanzlei erscheinen diesmal auch die Kosten für den Haus¬
halt des Eeneralinspektors für das Strahenwefen mit rund 35,7
Millionen RM .

Die Ausgaben für das Auswärtige Amt belaufen sich auf
— 7,3 Millionen , die für die Vertretungen des Reiches im Aus¬

lands auf 26 .2 Millionen ^ RM .
! Der Haushalt des Reichsinnenministeriums weist zahlreiche

Ausgaben für kulturelle , dem Reichsmttnsterium unterstehende
Einrichtungen des Reiches auf So werden ausgeworsen für
das Neichsgesundheitsamt 1623 800 RM . , für das Bundesamt
für Heimatwesen 133 300 RM . , für die Reichsstelle für das
Auswanderungswesen

^ 220 900 RM . , für die Physikalisch -Tech¬
nische Neichsanstalt 1 649 700 RM . für das Rcichsarchiv 1 114 200
RM . , für das Zentralnachweisamt für Kriegerverluste usw .
1295 300 RM . . für das Reichsamt für Landesaufnahme 4,8 Mil¬
lionen RM . , für die Fortführung der Reichskarte in Bayern

i 117 000 RM . . für die Reichsanstalt für Erdbebenforschung in
Jena 59 600 RM . und für die Technische Nothilfe 1 Million RM .

! Für das Neichswirtschastsmlnisterium sind 19,3 Millionen
RM . eingestellt , für das Reichsarbeitsministerium und die dazu¬
gehörigen Arbeitsgebiete 1 019 830 350 RM . , also mehr als eine
Milliarde . Davon kommen aus die Sozialversicherung rund
520 Millionen RM ., auf die Arbeitslosenhilfe rund 265 Millio¬
nen RM -, aus die Wohlfahrtspflege rund 120 Millionen RM .,
auf das Wohnungswesen rund 60 Millionen RM .

Das Reichsjustlzministerium hat Ausgaben in Höhe von rund
13 Millionen RM . davon kommen auf das Reichspatentamt

i 8,3 Millionen RM . und aus das Reichsgericht in Leipzig 3,6 Mil -

s
lionen RM .

' Für das Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft
i sind rund 115 Millionen RM . an Ausgaben vorgesehen , für

das Neichsverkehrsministerium 76 Millionen RM . Für Ver -
! sorgungs - und Ruhegelder werden 1280 Millionen RM . auf¬

gewendet , für die Reichsschuld 578 Millionen RM ., für das
Reichsfinanzministerium rund 420 Millionen RM . , für die All¬
gemeine Finanzverwaltung 83 Millionen RM . Die Fürsorge
für Kriegergräber erfordert 1 183 000 NM .

Durch das Reichshaushaltsgesetz wird der Reichsfinanzminister
ermächtigt , im Wege des Kredits die zur Deckung des noch fest¬
zustellenden Fehlbetrages des Rechnungsjahres 1933 erforder -

' lichen Beträge und zur Deckung der Einlösungsmittel für die
sechs- lsteben - iprozentige Anleihe des Deutschen Reiches von 1929

-! bis zu 183 Millionen NM . zu beschaffen . Weiter wird im Haus¬
haltsgesetz bestimmt , daß die Deutsche Reichspost über den nach

. Paragraph 3 des Gesetzes zur Vereinfachung und Verbilligung
der Verwaltung vom 27. Februar 1934 abzuliefernden Betrag

! hinaus einen Betrag von 51 Millionen RM . aus der Mindc -
j . rung der Personalnusgaben infolge Ser ersten und zweiten Ee -

haltskürzungsverordnung an das Reich abzuführen hat . Die dem
j Neichsfinanzministerium früher erteilten Earantieermächtigun -
f gen bleiben für das Rechnungsjahr 1934 in Kraft . Der Reichs¬

finanzminister wird weiter ermächtigt : a ) zur Förderung des
deutschen Außenhandels Garantien bis zum Höchstbetrage von
100 Millionen RM ., b) zur lleberbrückung der Schwierigkeiten
der deutschen Seeschiffahrt bis zum Höchstbetrage von 35 Millio¬
nen RM Garantien zu übernehmen oder Reichsschatzanweisungen
als Kredite zur Verfügung zu stellen , c ) für Maßnahmen zur
Ordnung des Marktes für Vieh und Schlachterzcugnisse Garan¬
tien bis zur Höhe von 8 Millionen RM . zu übernehmen , e ) eine
Garantie dafür zu übernehmen , daß für die aus Reichsbesitz im
Rechnungsjahre 1934 zum Verkauf kommenden Vorzugsaktien der
Deutschen Reichsbahngesellschaft den Inhabern der Wertpapiere
eine Dividende von mindestens 7 Prozent jährlich gezahlt wird .

Im Rechnungsjahr 1934 erhält die Deutsche Reichspost für di »
Auszahlung von Renten aus der Unfall - - und aus der Invali¬
denversicherung und für den Verkauf von Marken der Invali¬
denversicherung , der bisher unentgeltlich erfolgte , auf Grund des

§
Tagesspiegel

Der Haushaltplan des Reiches für 1934 liegt nun in den
! Einzelheiten vor , er ist mit 6,5 Milliarden in Einnahmen
l und Ausgaben ausgeglichen .

Der französische Außenminister Barthou hat am Dienstag
in Brussel einen Staatsbesuch gemacht und mit der belgi -

! schen Regierung über die politischen Fragen , hauptsächlich
Uber die Abrüstung , Aussprache gehalten .

! *

Staatssekretär Reinhardt und Reichsarbeitsminister
Seldte sprachen vor der ausländischen Presse Uber die Ar -

s beitsbsschaffungcmaßnahmen der Regierung und die jüngst
erlassenen Gesetze .

In Oesterreich wurden erhebliche Zuschläge zur Einkom¬

men - und Vermögenssteuer als sogenannte Sicherheitssteuer
verordnet . ^

In Delft bei Haag fand am Dienstag die Beisetzung der

Königinmutter Emma in feierlicher Weise statt .

tzausyattsgesetzes von den beteiligten Verpcyerungsträgern ein »
Vergütung .

Der Reichsresorm trägt das Haushaitsgesetz insofern Rechnung ,
als der Finanzminister ermächtigt wird , den Reichshaushalt beim
Uebergang von Verwaltungszweigen eines Landes oder von
Teilen eines Verwaltnngszwsiges aus das Reich im Vollzug des
Gesetzes über den Neuaufbau des Reiches im Wege einer Ver¬
ordnung zu ergänzen . Dabei dürfen vie im Haushalt des Lan¬
des hierfür zuletzt vorgesehenen Mittel nicht überschritten wer¬
den . Im Rechnungsjahr 1934 müssen in den Hoheitsverwaltun -

s gen freiwerdende besetzbare Planstellen des unteren und des
einfachen mittleren Dienstes , soweit sie nicht mit entbehrlichen
Beamten oder soweit sie nicht im Wege der Versetzung oder
innerhalb der gleichen Laufbahn im Wege der Beförderung be¬
setzt werden , zum mindesten zu 90 o . H . mit geeigneten Warte¬
geldempfängern oder mit Versorguugsanwärtern besetzt werden .
Das gleiche gilt für 50 v . H . der freiwerdenden Stellen des ge¬
hobenen mittleren Dienstes .

Aus den Durchführungsbestimmungen zum Haushaltsgesetz ist
zu erwähnen , daß Arbeitern , die 25 Jahre oder mehr als Lohn¬
empfänger in einem Arbeitsverhältnis bei der Reichsverwal¬
tung gestanden haben , eine Dien st Prämie gezahlt werden
kann .

WHr«M ;«i»ifter Selile
vor der mimische» Presse

Berlin , 27 . März . Vor der ausländischen Presse kübrte Reichs¬

arbeitsminister Dr . Seldte u a . folgendes aus : Ich glaube ,
es ist nicht überheblich , wenn ich feststelle , daß der Erfolg , den

Deutschland im Kamps um die Arbeitslosigkeit im vergangenen
Jahr erzielt hat , Anerkennung und Bewunderung verdient .
Wenn man den Ursachen nachgeht , so scheint es mir nicht rich¬
tig . das Hauptgewicht auf die technischen Mittel zu legen , mit
denen wir der Arbeitslosigkeit zu Leibe gegangen sind . Ich
möchte vielmehr Ihre Aufmerksamkeit vor allem auf die letzten
und tiefsten Ursachen dieses erstaunlichen Wandels lenken , die
ihn allein ausreichend erklären können . Das ist einmal das wie¬
dererstandene Vertrauen des deutschen Volkes in seine Füh¬
rung . Und die zweite Ursache hängt damit anis engste zusam¬
men ; es ist die freudige und opferwillige Mitarbeit aller Volks¬
genossen an dem groben Werk der Arbeitsbeschaffung in gläubi¬
ger Gefolgschaft zu dem Führer , der Zerr und Weg gewiesen hat .

Der Reichsarbeitsminister legte darauf im einzelnen die
Maßnahmen dar . die im vergangenen Jahre zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit mit so grobem Erfolg angewandt wurden ,
und fuhr dann fort : Wir waren uns aber von vornherein dar¬
über klar , dab die Bereitstellung so umfangreicher öffentlicher
Arbeiten nur eine Uebergangsmaßnahme sein konnte und sich
nicht unbegrenzt in diesem Umfange iortsetzen lüht . Vielmehr
mub es selbstverständlich das anzustrebende Endziel sein , die
deutsche Wirtschaft selbst wieder so in Ordnung zu bringen , dab
sie aus eigener Kraft die Aufgabe , dem deutschen Volke Arbeit
und Brot zu geben , erfüllen kann . Neben dem Anstob . den wir
der Wirtschaft durch die groben öffentlichen Arbeiten geben ,
haben wir uns daher mit Nachdruck bemüht , die Lasten , die auf
ihr ruhen , nach Möglichkeit zu senken . Die Ausgangsstellung für
den neuen Abschnitt unseres Kampfes , in den wir jetzt eingctre -

ten sinv . ist natürlich unvergleichlich viel günstiger als im Vor¬

jahr . Deshalb können wir in diesem Jabr mit viel groverer

Hoffnung und Zuversicht an diese Ausgabe Herangehen als im

Frühjahr 1933 . als wir vor einer fast hoffnungslosen Situation

standen .
Auf der anderen Seit « sind wir uns allerdings auch ganz klar

darüber , bah poch sehr schwierige Aufgaben vor uns liegen . Die

Wirtschaft wird 1931 durch die Maßnahme der öffentlichen Hand

noch einen starken Auttrieb erhalten . Daneben werden wir uns
mit ganz besonderem Nachdruck der Pflege der Kaufkraft an¬
nehmen und auf eine wettere Senkung der Lasten hinwirken , dis

zur Zeit auf der Wirtschaft ruhen . Die Belebung der deutschen
Wirtschaft stellt uns allerdings , je mehr sie sortschreitet , auch
vor ein neues und nicht einfach zu lösendes Problem . Die zu¬
nehmende Tätigkeit der Industrie hat schon jetzt sine Steige¬

rung des Bedarfs an Rohstoffen hervorgerufen , und natürlich

auch an solchen, die aus dem Ausland eingeiübrr werden müssen.
Die Förderung des Exports ist deshalb für die nächste Zeit eine
der dringendsten Aufgaben der Reichsregierung und der deut¬

schen Wirtschaft . Deutschland ist immer zu einer ehrlichen Zu¬

sammenarbeit auf dem Gebiet der Weltwirtschaft bereit gewe¬

sen, und wir hoffen , dab es gelingen wird , im Zuge der Bele¬
bung , die sich auch in anderen Ländern bemerkbar mach : , neu «
Grundlagen kür einen Wiederaufbau des weltwirtschastiichen
Tauschverkebrs zu schatten und die zahllosen Handelsschranken ,
die vor allem die Wirtschaft der hochentwv . ollen Industrielän¬
der an der vollen Entfaltung ihre : Leistung - higkeit bindern ,
niederzulegen .

Die erste« EerWte»
der ArLeiter-LMHer

NSK . Das Presse - und Propagandaamt der NSE . „Kraft
durch Freude " gibt bekannt , daß am 1 . Mai die ersten Dampfer
der NSG . „Kraft durch Freude " in See stechen Von Bremen
aus fährt der prächtige Dampfer „Dresden " mit rund tausend
schaffenden Menschen an Bord . Von Hamburg aus fährt die
„Monte Olivia "

, ein modern eingerichtetes Schiff mit Kammern
und Wohndecksystem , das 2400 Arbeiter und Ange stelle
aufnehmen wird .

Die Seefahrer - Urlauber treffen bereits von ihren Heimat¬
stationen kommend , am 29. und 30 . April in Hamburg und
Bremen ein , wo sie vom Senat der Hansestädte und den Füh¬
rern der Partei und der Deutschen Arbeitsfront in einem feier¬
lichen Akt begrüßt werden . Die Gäste der Hansestädte erhalten
bei den großen Feierlichkeiten zum 1 . Mai in Bremen und
Hamburg reservierte Plätze . Außerdem werden sie Gelegenheit
haben , Bremen und Hamburg zu besichtigen und sich ein Bild
vom deutschen Hafenleben zu machen . Der Führer der Deutschen
Arbeitsfront . Dr . Robert Ley , wird persönlich bei der Abfahrt
der ersten beiden „Kraft durch Freude " -Dampfer anwesend sein.

Auf hoher See treffen daun die „ Dresden " und dt « „ Monte
Olivia " den Kreuzer „Leipzig " von der deutschen Reichsmarine .
Es wird eine große feierliche Begrüßung der deutschen Arbeiter
und der deutschen Seesoldaten stattfinden .

Dann fahren die beiden Urlaubsdampfer mit dem deutschen
Kreuzer gemeinsam bis Helgoland und von dort fahren
sie allein weiter bis zur englischen Insel Wight . Aus ihrer
Fahrt auf hoher See im Kanal werden st « vielleicht auch noch
zwei der gewaltigsten Schiffe der Welt treffen : Die „Europa "
und die „Deutschland " .

Mit diesem ersten Auftakt der „Kraft durch Freuds " -See -
dampfer beginnt den ganzen Sommer über eine Kette fortlau¬
fender Urlaubsfahrten auf diesen beiden Schiffen . WL ^ enilich
werden also dreieinhalb tausend schaffende deutsche Volks,, .' nossen
aus allen Gegenden Deutschlands die Schönheiten des Meeres
und das Gemeinschaftsleben an Bord großer Seedampfer ke .inen -
lernen . Auf beiden Dampsern fahren Musikkapellen mit , die
für Unterhaltung reichlich sorgen . Gute Verpflegung ist eine
Selbstverständlichkeit .

Aber auch in der Ostsee beginnen die Seefahrten der
NSG . „ Kraft durch Freude " / Das Reichsverkehrsmiiiisterium
hat der NSG . „ Kraft durch Freude " ein Schiff des Ostsee-Däücr -
dienstes frei zur Verfügung gestellt , das Motorschnellschiff „Hanse¬
stadt Danzig "

. Am 30. April fahren 500 Volksgenossen mit die¬
sem Schiff von Stettin nach Zoppot . wo sie feierlich empfangen
und als Gäste der Freien Stadt Danzig ausgenommen weiten .
In Zoopot steigen 800 Danziger an Bord und fahren über P llau
nach Königsberg , wo sie ebenfalls Gäste der Stadt sein werden .

FlMkmch Mir MW»'
Saargebiet gegen Togo und Kamerun

Paris , 27 . März . Das „Echo de Paris " nimmt zu dem Vor¬
schlag Lord Rothermeres . Deutschland einen Teil seiner frühe -
ren Kolonien zurückzugebcn , in einem Artikel Stellung der be-
we -st . welche sonderbaren Illusionen man sich in rechtsgerichteten
französischen Kreisen hingfbt . Das Blatt sucht die Argumente
Lord Rothermeres zu widerlegen , meint aber , das Projekt des
englischen Lord erscheine von vornherein nicht unannehmbar .Man könne die Rückgabe von Togo und Kamerun an Deutsch -
^ md ui Aussicht nehmen , jedoch nicht ohne Kompensationen .
Man mnsie die Rückgabe der beiden Kolonien mit der Auftei¬
lung des Laargebiets zwischen Frankreich und Deutschland « r -
brndrn , Wenn man annebm «. daß der Abstimmung 600 M



Stimmen für Deutschland. SO 000 für den Völkerbund und 6000
für Frankreich ergeben würden — in einer Parenthese bemerkt
der Verfasser hier , daß Frankreich, wenn es wolle, 20 000 Saar¬
länder, die sich in Frankreich hätten naturalisieren lassen , aber
abstimmungsberechtigt seien , zum Plebiszit in das Saargebiet
schicken könne, — dann habe Frankreich Ausbruch auf eine
„Erenzberichtigung " von 10 Quadratkilometer Die übrigen
ISO bis 160 Quadratkilometer , die zum Völkerbund zurückkämen ,
könnten neutrale Zone bilden , die unter dem bisherigen
Zollsystem , aber unter eigener Verwaltung und unter Befrei¬
ung vom Militärdienst leben würde . „Das wäre ein Fürsten -
tum Monaco oder ein kleines Luxemburg zwischen
Deutschland und Frankreich "

. Diese Zone könne übri¬
gens größer ausfallen, wenn die Ergebnisse der Volksabstim¬
mung von den oben angegebenen Ziffern verschieden seien . Al¬
les das könne in Vorverhandlungen , in denen Kamerun eine
Rolle spielen würde , vorher festaelegt werden. Auf diese Art
könne man ein kleines Stück eines reichen Landes erhalten im
Austausch gegen die Entschädigungen, die Frankreich zuständen,
und gegen ferne , noch ziemlicharmeGebiete . die Deutsch - ,
alnd nur aus Ehrgei z zurückfordere.

(Die Franzosen haben offensichtlich vergessen , daß ihnen weder
das Saargebiet noch Togo noch Kamerun gehören , daß wir aber
keinen Grund sehen , ihnen un möglicherweise das kohlenreiche
Warndtgebiet ohne Gegenleistung zu schenken. Das Saargebiet
gehört zum Deutschen Reich, die Kolonien sind Mandatsgebiete
des Völkerbundes . D . R .)

Msevell ging in SstemlaO
Einspruch gegen das Kriegsveteranengesetz

Washington , 27 . März. In froher Stimmung verabschiedete
sich Präsident Roojevelt am Dienstag von den bei ihm akkre-
vierten Schriftleitern, um auf seiner dacht eine zehntägige Ur-
laubsfahrt an der Küste von Florida und im Karibischen Meer
anzutreten . Kurz vor seiner Abreise veröffentlichte er noch eine
Denkschrift über das Flottenbaugcsctz, worin er ausdrücklich
betont , daß das Gesetz lediglich die Ermächtigung zu diesen Vau- j
ten gebe , aber keineswegs die Mittel dafür bewillige . Ob und I
wie viel Schiffe wirklich gebaut würden , hänge ganz von Ser
künftigen weltpolitischen Entwicklung ab.

Ferner sandte der Präsident dem Kongreß eine Botschaft, wo¬
rin er gegen das von beiden Häusern nach monatelangen Käm¬
pfen und Verhandlungen unter starkem Druck seitens der Kriegs¬
veteranen schließlich angenommene Kriegsveteranengesetz Ein¬
spruch erhebt . Der Präsident bezeichnet das Gesetz , worin den
Veteranen Bezüge von insgesamt 2 .4 Milliarden Dollar zuge¬
billigt werden, als viel zu weitgehend. Mit dieser Botschaft
schloß Roojevelt seine Tätigkeit ab und überließ den Bundes -
kongreb iür die nächsten zwei Wochen sich selbst . Dies ist das erste
Mal , daß ein amerikanischer Präsident dem Parlament inmitten
einer wichtigen Tagung durch den Antritt einer Urlaubsreise
seine Nichtachtung zeigt. Dies sowie di« allgemeine Zustimmung
der Öffentlichkeit zu der Schlichtung des bedenklichen Streits
zwischen den Autofabriken und den Arbeitnehmern dieser Indu¬
strie zeigen erneut die starke Führerrolle, die sich Roojevelt in¬
nerhalb eines Jahres erringen konnte.

Neues mir Oesterreich
Zustände in den österreichischen Konzentrationslagern
Wien , 27 . März . Der Delegierte der amerikanischen Hilfsaktion j

für Zentraleuropa. Eildemeester , der seit einiger Zeit die euro- s
päischen Länder bereist, beabsichtigt, wie verlautet, bei der öster¬
reichischen Regierung vorstellig zu werden, um eine Besserung
tn der Behandlung der in den Konzentrationslagern festgehal- !
tenen Nationalsozialisten und Sozialdemokraten zu erreichen. Die
sanitären und Humanitären Zustände in den österreichischen
Konzentrationslagern sind in der letzten Zeit sür die Gefange¬
nen außerordentlich unzulänglich geworden. Insbesondere soll
die Verpflegung derart ungenügend sein , daß in ein¬
zelnen Konzentrationslagern die Gefangenen zum Protest in !
den Hungerstreik getreten sind . Weiter verlautet, dag in einem
Konzentrationslager 60 Ruhrerkrankungen sestgestellt worden
sind und auch in den übrigen Lagern zahlreiche schwer erkrankte
Gefangene ins Hospital gebracht werden mutzten . ,

Mv , KU86, ltik KMmtM
Ein fröhlicher Roman vom deutschen Rhein von h . P . Slolp

17 . Forts «jung . Nachdruck , «rbot«n.
Baderbeck fuhr ergrimmt auf.
„ Eine Unverschämtheit!" gurgelte er , blaurot im Gesicht.
Sternpickel zuckte entschuldigend die Achseln.
„ Er hat sich sicher nur versprochen und wollte gewiß

sagen : Es wäre ihm eine Ehre gewesen , das Ochsengespann
mal dem polnischen Fürstenpaar zu borgen . Und dann läßt
sein Kellermeister noch eine höfliche Anfrage an den Fürsten
richten.

"
„ Und die ist . . . ? " forschte Baderbeck mißtrauisch.
„ Tschä . , , er meinte , falls der Fürst das,, , hm,, . das

kaputte Auto verkaufen wolle, er hätte schon
'nen Taler

dafür zurechtgelegt, und er solle es nur immer rüberschicken.
Der alte Pidder sagte, das Auto könnte immer noch einen
famosen Stall für seine Karnickel abgeben .

"

Baderbeck begann zu lodern .
„Ha , diese Lllderfch -e Bande !" knirschte er . Dann ent -

sann er sich des Fürsten Redeweise und fügte grimmig
hinzu : Verfluchte Lüdersche Bande ! Der Teufel hole sie !

"

„ Ganz meine Meinung ! " versetzte Sternpickel.
„Der Teufel hat Sie um Ihre Meinung gefragt !" schrie

Baderbeck, nunmehr völlig außer dem Häuschen . „Hinaus
mit Ihnen !

"

„ Wenn ich recht verstanden habe, soll ich mich entfernen ? "

nickte Sternpickel ahnungsvoll . „Na dann auf Wiedersehn
und viel Vergnügen !

" Sternpickel verschwand .
Johann Baderbeck nahm schwer atmend einen Kognak.

Robert Luders hatte einige Bestellungen bei dem Bött¬
cher aufgegeben und ging durch eine der altertümlichen Gäß -

chen Eldtstädts , als ihm Suse , die in diesem Gäßchen bei

ihrer Schneiderin gewesen war , entgegenkam.
Mit hochaufgerichtetem Kopfe wollte sie an Robert vo¬

rüber , aber er stellte sich ihr in den Weg.

Sondersteuer für die Sicherheit
Wie» , 27. März . Die Bundesregierung hat zur Deckung der

autzerordentlicheu Ausgaben , die dem Bunde zur Erhaltung der
Sicherheit des Landes erwachsen sind , unbeschadet der Heran¬
ziehung der schuldtrageudeu Personen zur Schadensgutmachung
eine eigene S i che r h e i t s st e u e r eingesnhrt . Diese Steuer
wird ausdrücklich auf die Jahre 1934/35 beschränkt . Sie wird
vom Einkommen , ferner außerdem als Sondersteuer
für Ledige und als Vermögensteuer eingehoben .

Innsbrucker Prozeß wegen Erschießung des deutschen
Reichswehrsoldaten Schuhmacher

München, 27 . März. Wie aus Innsbruck gemeldet wird , findet
am kommenden Freitag vor einem Schöffengericht des Landes¬
gerichts in Innsbruck eine Verhandlung gegen den Komman¬
danten der Erenzpatrouille, der .seinerzeit den Reichswehrsoldatcn
Schuhmacher erschossen hat, den Heimatwehrmann Anton
Staele , statt . Die Anklage lautet nur auf fahrlässige Tötung,
die anderen beiden Mitglieder der Patrouille sind nicht ange¬
klagt. Wie erinnerlich , ist der Reichswehrsoldat Schuhmacher aus
Nürnberg am 23 . November 1933 an der bayerisch - tirolischen
Grenze auf reichsdeutschem Boden von einer österreichischen Ercnz -
patrouiile erschossen worden.

bis zum 31 . Oktober verlängert
Berlin , 27 . März Von den bestehenden allgemeinen Voll-

stieckungsschutzoorschriften waren diejenigen , die sich auf die so- !
genannte Mobiliarvollstreckung bezogen , bis zum 31 . März d . I . s
befristet . In Betracht kamen hierbei insbesondere die Paragra¬
phen 18 , 19, 19d der Verordnung vom 26 Mai 1933, die die j
Pfändung von Hausrat , Einrichtungsgegsnständen , Vorräten und !
dergleichen und von Miet- und Pachtzinsen sowie die Verpflich- >
tung zur Leistung des Offenbarungseides beschränkten . j

Diesen Vollstreckungsschutz hat nunmehr die Reichsregierung >
durch das am 22. März beschlossene zweite Gesetz über weitere !
Maßnahmen auf dem Gebiete der Zwangsvollstreckung bis zum
31. Oktober d . I . verlängert. Dies erschien notwendig , woil-
trotz der unverkennbaren Besserung unserer Wirtschaftslage die !
Verhältnisse noch nicht so gefestigt sind, daß schon jetzt eine völlige !
Beseitigung des Vollstreckungsschutzes verantwortet werden s
könnte. Auf der anderen Seite ist jedoch, um Per Besserung der i
wirtschaftlichen Verhältnisse und der Lage der Gläubiger Rech- :
nung zu tragen , eine Lockerung der zur Zeit geltenden Bestim¬
mungen am Platze . Deshalb versagt das Gesetz den bei der
Pfändung von Vorräten unter gewissen Voraussetzungen ge¬
währten Schutz , soweit es sich um Fertigwaren handelt.

Ferner ermächtigt es das Gericht, Anträge auf Aufhebung oder
einstweilige Einstellung der Zwangsvollstreckung , die aus Ver¬
schleppungsabsicht oder aus grober Nachlässigkeit nicht alsbald
nach der Pfändung gestellt sind , ohne sachliche Prüfung zurück¬
zuweisen und schließt die Beschwerde gegen Entscheidungen des
Vollstreckungsgerichts über Gewährung oder Versagung des Voll - ,
streckungsschutzes aus . Damit wird der llebelstand beseitigt , daß j
Schuldner durch verspätete Antragsstellung und durch Ausnutzung !
des Rechtsmittelzuges die Vollstreckung verschleppen konnte, auch i
wenn sie hierfür keine begründeten Einwendungen vorzubringen
hatten.

Der Reichsschatzmeister der NSDAP.
Generalbevollmächtigter des Führers in allen vermögens¬

rechtlichen Angelegenheiten der NSDAP .
München, 27. März . Wie der „Völkische Beobachter" meldet,

hat der Führer den Reichsschatzmeister der NSDAP , zu seinem
Generalbevollmächtigten in allen vermögensrechtlichen An¬
gelegenheiten der Partei ernannt. Insbesondere hat der Reichs¬
schatzmeister das Recht , die Finanzgebarung der der Partei an-
gcschlossenen Verbände nachzuprllren. In den vom Reichsschatz¬
meister erlassenen Ausführungsbestimmungen dazu heißt es, daß
die NSDAP als Körperschaft des öffentlichen Rechts ver¬
mögensrechtlich eine Einheit für den Bereich der Gesamtorgani -
sation ist. Vermögensrechtlich vervflichtbar und berechtig! ist
ausschließlich die Gesamtkörperschaft, vertreten durch den Reichs¬
schatzmeister . Keine Untergliederung der Partei besitzt eigene
Rechtspersönlichkeit. Zur NSDAP , gehören sämtliche Partei -
dienststellen sowie alle Verbände und Organisationen, die durch
Verfügung des Führers oder des Stellvertreters des Führers
Reichsleitern unterstellt sind . Die Eauschatzleiter und Gaureoi -
soren werden mit sofortiger Wirkung dem Reichsschatzmeister
unmittelbar unterstellt . Das Rechnungsjahr der NSDAP , läuft
vom 1 . Januar bis 31 . Dezember.

HoheitskSzeichen an Stelle der preußischen Landeskskarde
Berlin , 27. Mürz . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst

mitteilt , bat der preußische Ministerpräsident und Minister des
Innern , Göring , durch Runderlaß an alle staatlichen und Ee-
meinde -Polizei-Vehörden (einschließlich Gendarmerie ) angeord -
net : Mit sofortiger Wirkung wird die preußische Landeskokarde
an der Mütze durch das Hoheitsabzeichen in silberner Ausfüh¬
rung ersetzt . An Stelle des schwarz -weißen Tschakonationals tritt
ein National in den Reichsfarben rmd an Stelle des preußischen
Wappenschildes am Stahlhelm ein schwarz - weiß- rotes Wappen¬
schild. Die Durchführung der Aenderung an der Mütze und am
Tschako hat erst nach Uebersendung der Muster an die Dienststel¬
len zu erfolgen , die Aenderung am Stahlhelm ist sofort durchzu¬
führen .

Trauerfeier für die verstorbene
Königinmutter Emma

Haag , 27. März. Die sterblichen Ueberreste der vor einer
Woche verstorbenen Königinmutter Emma sind ' am Dienstag
feierlichst von ihrem Haager Schloß nach der benachbarten Stadt
Delft zur Familiengruft des Hauses Oranien- Nassau geleitet
worden.

Der etwa 2 Kilometer lange Trauerzug, der von Truppen¬
abteilungen eröffnet und abgeschlossen wurde , nahm auf dem
großen Platz am Voorhout vor dem Schloß der Königinmutter
Aufstellung und setzte sich um 11 Uhr unter Salutschüssen in
Richtung auf die Vorstadt Nyswyke in Bewegung . Sämtliche
von ihm berührten Straßenzllge , in denen Militärabtcilungen
Spalier bildeten , waren von unübersehbaren Menschenmassen
umrahmt, die aus allen Teilen des Landes nach dem Haag ge¬
kommen waren . In dem Trauerzug sah man u . a . neben dem
Prinzgemahl Heinrich, den Mitgliedern der Regierung und an¬
deren hohen Würdenträgern den Bruder der verstorbenen Kö¬
nigin, den Füsten von Waldeck -Pyrmont , zahlreiche dem könig¬
lichen Hause verwandte deutsche Fürstlichkeiten , ferner Prinz
Eugen von Schweden, Nrinz Karl von Belgien , Prinz Felix von
Luxemburg , den luxemburgischen Ministerpräsidenten Bech und
zahlreiche andere ausländische Regierungsvertreter und Gesandte.
Die Königin und die Thronfolgerin wohnten dem Abmarsch des
Zuges bei und fuhren dann im Kraftwagen nach Delft voraus,
wo am Nachmittag die feierliche Beisetzung in der neuen Kirche
stattfand .

In Delft fand in Anwesenheit der gesamten königlichen
Familie und zahlreicher hoher holländischer und ausländischer
Würdenträger die feierliche Beisetzung der sterblichen Hülle der
Königinmutter Emma im Mausoleum des Hauses
Oranien - Nassau statt . Kurz nach 15 Uhr wurde der Sarg
in die Gruft getragen , wo die Königinmutter neben 37 anderen
Fürsten und Fürstinnen ihre letzte Ruhe gefunden hat.

Das unruhige Spanien
Madrid, 27 . März. Valencia war infolge von Sabotageakten

der Elektrizitätsarbeitcr stundenlang ohne Licht . In der Nacht
haben dann die Arbeiter der Elektrizitäts- , Gas- und Wasser¬
versorgung den Streik begonnen , der voriger Regierung als un¬
gesetzlich erklärt worden ist . Studenten des Technikums und
militärische Fachgruppen versuchen die Betriebe zunächst not-
dürstig ausrecht zu erhalten . In Saragossa brachten Syndika¬
listen vor einer Polizeiwache eine schwere Bombe zum Explodie¬
ren . Sie wollten so die Ablösung des Ueberfallkommandos , ins¬
gesamt 25 Mann , töten . Die Bombe ging aber zu früh los .
Ein Kind und ein Fußgänger wurden getötet . In Barcelona,
nimmt das Verbrecherunwesen zu Kassenboten eines Lichtspl -c- '
Hauses , die von mehreren Geheimpolizisten begleitet waren , wur¬
den von Banditen überfallen . Die Räuber waren dem Geldtrans¬
port in vier Kraftwagen gefolgt und schossen plötzlich aus Ma¬
schinenpistolen auf die Voten und die Polizisten , die das Feuer
erwiderten . Zwei Polizeibeamte wurden schwer und zwei Per¬
sonen leicht verletzt. Die Verbrecher entkamen mit 20 000 Pe¬
seten . — Der Streik der Metallarbeiter in Madrid geht weiter .

EnMche Fühlungnahme mit Deutschland und Aalien
in der Abriistungsfrage

London , 27 . März. Wie verlautet, wird sich die britische Re¬
gierung auf Grund der gestrigen Beratungen des Abrüstungs¬
ausschusses des Kabinetts mit Deutschland und Italien in Ver¬
bindung setzen.

Nach dem diplomatischen Mitarbeiter des „Daily Telegraph "
dürfte der Abrüstungsausschuß des Kabinetts, der am Dienstag
die letzte französische Note eingehend besprochen hat, sich für die
Absenhuirq einer Anfrage nach Par^s ausgesprochen haben . Die

-

„ Auf einen Augenblick , Suse "
, sagte er mit seiner war - ,

men, sonoren Stimme und lächelte seine reizende Wider¬
sacherin vergnügt an . ^

„ Mein Herr "
, begann sie streng und runzelte ganz aller - s

liebst ihre glatte Stirn , „ ich verbitte mir , daß Sie mich
duzen. Ich habe doch bereits schon einmal gesagt, daß ich ^
als die Tochter des Weingutsbesitzers Baderbeck mit Ihnen '
nichts mehr zu schaffen haben mag .

"
^

„Na gut , also dann ,Sie '
.
" Robert lachte sie unbeküm- !

mert an , woraus sie das Naschen rümpfte . „Also hör mal
zu , Suse , ich wollte Sie fragen , Fräulein Baderbeck , ob du
nicht Ihre Feindschaft mir gegenüber aufgeben will . Sieh '
doch mal an , Fräulein Baderbeck , wir waren doch früher
so gute Freunde , und die Geschichte wegen des Rebenhügels

! finde ich doch zu lächerlich , als daß wir zwei deswegen
^ Feinde werden sollten .

"
i „Nein , ich verzichte auf Ihre Freundschaft" , sagte sie

eigensinnig und rückte sich ihr Baskenmützchen zurecht . „ Ich
kann nicht mehr freundschaftlich mit Ihnen verkehren nach
all den Vorkommnisses ! . Auch heute waren Sie wieder nie¬
derträchtig zu unseren Verwandten , die eine Panne mit
ihrem Auto hatten .

Ihr Kellermeister wollte sogar den Chauffeur meiner
Verwandten verhauen , und zweitens haben Sie wohl im
Verfolg der bestimmten Absicht, meine Verwandten lächer¬
lich zu machen , Ihnen statt Ihres eigenen Autos das Och¬
sengespann zum Abschleppen aufgenötigt .

"

Suse mußte bei dem Gedanken an die fürstliche Fuhre
selbst ein Lachen unterdrücken.

„Sie wußten "
, fuhr sie mit erhobener Stimme fort,

„mit wem Sie es zu tun hatten , denn Fürst Maschinoll hatte
sich Ihnen vorgestellt, und in der Stadt ist es ja Tagesge¬
spräch , daß sie nach hier zu Besuch kommen . Aber trotzdem
haben Sie meine Familie zum Gespött gemacht . Aber, wie
komme ich überhaupt dazu, Ihnen noch Vorträge über Ihre
eigene Niedertracht zu halten . Leben Sie wohl !

"

Sie wollte fort , doch Robert stellte sich vor sie hin un)
legte ihr beide Hände aus die Schultern indem er ihr M't
lächelndem Gesicht in die Augen schaute .

„Bevor du gehst , Suse "
, sagte er leise, „will ich vorerst

feststellen , daß wir unseren eigenen Wagen eurem Fürsten
nicht borgen konnten, da wir die Zylinder zum Ausschleifen
weggegeben haben . Dann muß ich dir noch eins sagen : Du
bist das süßeste , reizendste, liebe , eigensinnigste Mädelchen,
das mir jemals begegnet ist !"

„Mein Gott ! " Sie war blutrot geworden , während Ro¬
bert seine Hände von ihren Schultern nahm und sie srei -
gab . Sie starrte ihn an und sagte endlich : „Und du bist ein
ganz frecher Kerl , Robert !"

Eiligst ging sie davon und ließ ihn stehen .
„Ich glaube, Suselein "

, murmelte er , indem er ihr hin¬
terherschaute und ihren graziösen Gang bewunderte , „däs
hast du gar nicht so ungern gehört !"

Robert schnalzte vergnügt mit der Zunge und stieß einen
lauten Juchzer aus , wobei er ganz vergaß , daß er vor der
Bürgermeisterei stand . Prompt steckte auch der Bürger¬
meister den Kopf durch das Fenster und erkundigte sich
streng, wer bei diesen unmusikalischen Lärmvorträgen ar¬
beiten solle.

Robert gestand ihm lachend , daß er dies auch nicht wisse
und verabschiedete sich von dem Bürgermeister , indem er
ihm freundschaftlich eine Kußhand zuwarf .

Wie von einer Tarantel gestochen fuhr der Bürgermeister
in das Zimmer zurück , während Robert vergnügt pfeifend
weiterschritt.

Einige Meter von der Bürgermeisterei entfernt befand
sich das Gasthaus zur Traube . Er blieb stehen und las an
der Tafel , daß heute abend der Winzerverein hier Vergnü¬
gen habe.

Wenn ich Glück habe, dachte er , ist Suse , deren Vater
im Vorstand des Winzervereins sitzt , auch heute abend hier .
Und was tust du , Sshn Brutus . . . ? Selbstverständlich auch
Herkommen !"

(Forschung folgt ) .
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endgültige Entscheidung dürfte in der Kabinetissttzung erfolgen .
Wie der Mitarbeiter sagt , soll in der Anfrage um Aufklärung
über Wünsche und Ansichten ersucht werden , die in der fran¬
zösischen Note nur berührt , aber nicht eingehend oder abschlie¬
ßend behandelt worden sind . Die Frage der Ausführungsbürg -
jchaften werde dabei eine hervorragende Rolle spielen , jedoch
nicht der einzige Punkt sein , Ser zur Sprache gebracht werde .
Die Blätter berichten , dag die Absicht , im Unterhaus am Don¬
nerstag anläßlich der Vertagung über die Ostertage eine Aö -
rüstungsaussprache abzuhalten , aufgegeben worden sei , da es klar
sei , dag die Lage der Abrüstungsbesprechungen gegenwärtig keine
Erklärung über die künftige britische Politik zulasse Die Ar¬
beiterpartei hat zugegeben , dag eine Aussprache im Augenblick
zwecklos wäre .

Letzte Nachrichten
Vizekanzler von Popen übernimmt die Präsidentschaft

des Union - Klubs
Berlin , 27 . März . Wie mitgeteilt wird , hat der Union -Klub

den Vizekanzler von Paven gebeten , die Präsidentschaft zu über¬
nehmen . Der Union - Klub ist die seit 1867 bestehende Vereini¬
gung von Männern , welche der deutschen Pferdezucht und den
Pferderennen , als Leistungsprüfungen dieser Zucht dienen . Diese
Einrichtung ist neben dem sportlichen Charakter von bedeutsa¬
mem nationalen Wert .

Barthou in Brüssel
Brüssel , 27 . März . Der französische Außenminister Barthou

traf am Dienstag nachmittag zu dem angekündigten Besuch des

belgischen Außenministers in Brüssel ein Er wurde am Bahn¬

hof vom französischen Botschafter und einem Vertreter des Au -

benminsteriums empfangen . Außenminister Hymans gab dem

französischen Gast ein Essen , an dem auch der Ministerpräsident
Graf de Brocqueville teilnahm . Am Nachmittag hatten die bei¬

den Außenminister in Anwesenheit des französischen Botschafters
und de» Generalsekretärs des Außenministeriums . Langenhove ,
eine Besprechung über die schwebenden außenpolitischen Fragen .

Eisbrecher „Krassin " passiert den Nord -Ostsee-Kanal
Kiel , 27 . März . Der russische Eisbrecher „Krassin "

, der von
der sowjetrupischen Regierung zur Rettung der „ Tscheljuskin " -
Expedition ausgeschickt wurde , lief am Dienstag in den Nord -
Ostsee - Kanal ein , um so zunächst die Nordsee zu erreichen . Der
Eisbrecher befindet sich auf der Reise nach Wladiwostok und
wird weiter nach den Schiffbrüchigen der Expedition in der Be¬
ringstraße suchen. An Bord des Schiffes befindet sich eine 116
Mann starke Besatzung . Um die Rettungsaktion wirksam durch¬
führen zu können , bat die Schiffsleitung eine vollständige Po -
lar - Expedition mit an Bord genommen . Der an Bord befind¬
liche Provianr reicht für 9 Monate aus .

Eintopssonntag fällt bis zum ersten Oktober -Sonntag fort
Berlin , 27 . März . Das Reichsministerium für Volksaufklärung

und Propaganda teilt mich Es besieht Veranlassung , daraus hin¬

zuweisen , daß mit Abschluß des Winterhilfswerks 1933/34 am

31 . März bis zur Wiederaufnahme des kommenden Winterhtlfs -

werks 1934/35 die Einrichtung de» sogenannten Eintops -Sonn -

tages am ersten Sonntag jeden Monats ausgesetzt wird . Es fällt

demgemäß bereits ab 1. April bi» zum ersten Oktobersonntag
d. Z . der Eintopfsonntag fort .

Auswirkung des Beamtengesetzes bei der Neichspost

Berlin , 27. März . Der Leiter der Personalabteilung der Reichs¬
postministeriums gab in einem Vortrage interessante Zahlen
Uber die Auswirkungen des Gesetzes zur Wiederherstellung des
Berufsbeamtentums bei der Deutschen Reichspost . Darnach wur¬
den entlassen bezw . zur Ruhe gesetzt 230 Beamte des höheren
Dienstes (13,2 o . H . des höheren Dienstes ) , rund 2000 Beamte
des gehobenen mittleren Dienstes (5,0 v . H ) , 1300 Beamte des

weiblichen Dienstes (6,2 v . H .) und 3700 Beamte des unteren
Dienstes (3,2 v . A ) .

Zwei Deutsche bei Bordeaux tödlich verunglückt

Parts , 27. März . Am Montag abend fuhr in der Nähe von
Bordeaux ein Kraftwagen , in dem sich die deutschen Staats¬
angehörigen Alaf Eutschmidt und Hildegard Alexandra
von Kluck befanden , in schärfster Fahrt gegen einen Chaussee¬
baum . Der Benzinbehälter ging bei dem Anprall in Stücke und
der Wagen stand sofort in Hellen Flammen . Die beiden In¬
sassen kamen ums Leben Die Filmschausvielerin von Kluck war
mit einer Filmgesellschaft in den Pyrenäen gewesen und befand
sich auf der Rückreise nach Deutschland . Die Tote ist das einzige
Enkelkind des Generalobersts a . D . von Kluck.

Bombenanschlag auf das Gebäude der Freimaurerloge
„Großer Orient " in Cannes

Paris , 27 . März . Durch eine Bombe wurde das Gebäude der
Freimaurerloge „Großer Orient " in Cannes am Dienstag mor¬
gen stark beschädigt . Kurz vor 10 Uhr wurde die in der Um¬
gebung des Gebäudes wohnende Bevölkerung durch eine heftige
Explosion alarmiert . Bald darauf sah man aus den Fenstern
des großen Saales der Loge , der sich im Erdgeschoß befindet ,
dichte Rauchwolken dringen . Sämtliche Fensterscheiben des Ge¬
bäudes sind zerstört . Das Mauerwerk ist an verschiedenen Stellen
stark beschädigt . Menschen sind nicht zu Schaden gekommen . Eine
sofort eingeleitete Untersuchung hat ergeben , daß kurz vor der
Explosion ein Kraftwagen vor dem Gebäude hielt .

Ein neuer Ausstieg des russischen SlrajospWrenballons
Moskau . 27 März . Das Aerologische Institut in Lutzk bei

Leningrad veranstaltete am Sonntag einen neuen Versuch mit
dem selbsttätigen Stratosphärenballon . Der unbemannte Ballon
erreichte eine Höhe von 21 Kilometer . Alle Apparate arbeiteten
sowohl Ausstieg als auch beim Abstieg sehr gut . In der

" "2 .
8000 Meter betrug die Temperatur 50 Grad Celsius

Kälte ab und in der Höhe von
^

^ ^ Mte das Thermometer nur noch 40,7 Grad
Celsius Kalte . Die Angaben über Temperatur , Luftdruck Luft -
, euchtigke >t u,w wurden von dem Ballon selbsttätig durch Funk -

ypruch angezeigt .
^ "

Was nicht alle Tage vorkommt
Dieser Tage segneie die 75 Jahre alte Frau Anna Grasmeier

in Ingolstadt das Zeitliche . Sie starb an ihrem 75. Geburtstag
srüb 5 Uhr , das war genau zur Stunde ihrer Geburt . Die Frau
war nicht weniger als sechsmal verheiratet und sechsmal Witwe
geworden . Zuerst heiratete sie einen Landarbeiter , dann einen
Taglöhner , dann einen Häusler , dann einen Stadtarbeiter , dann
einen Hausbesitzer und zuletzt einen Privatier . Allen Ehemän¬
nern blickte sie ins Grab und jetzt erlöste sie der Tod von einem
mehrjährigen schweren Leiden .

Ml«
Mldbad , 28 . März 1934 .

Rentenzahlungen . Mit Rücksicht auf die Osterfeiertage
werden die Militärrenken für den bereits am Mittwoch ,
den 29 . März , die Invaliden - und Unfallrenlen am Kar -
famstag , den 31 . März ausgezahlt .

— Stille Woche. Keine Woche des Kirchenjahres ist für
den Volksglauben so voll von Wundern und Geheimnissen ,
von Gegensätzen der Stimmung und erschütternden Erleb¬
nissen , als die stille Woche, die Kar - oder Marterwoche ,
aber nicht nur Trauer und Trübsal geht von ihr aus , wie
es das altdeutsche Wort chara - Klage , andeutet , sondern
ein lieblicher Vorklang von Frühlingshoffen und Festes¬
jubel klingt schon in vielen Bräuchen auf . Am Gründon¬
nerstag lebt mitten in der Trauer der Karwoche Früh¬
lingsfreude und Hoffnungsglauben aus . 2m Mittelalter
war dies der Tag , an dem die aus der Kirche Ausgeschlos¬
senen , die während der Fastenzeit in Vußgewändern an
der Kirchentür stehen mußten , mit Frühlingsgrün ge¬
schmückt , wieder ausgenommen wurden . Sie hießen daher
die „Grünen "

, und der Donnerstag war der Tag der „Grü¬
nen "

. Gewiß aber lebt in dieser Bezeichnung auch die Früh¬
lingsfreude am jungen Grün nach . Dafür spricht die Sitte ,
an diesem Tage etwas Grünes zu essen , entweder Kräuter¬
suppe aus neunerlei Kräutern , oder „Spinatkrapfen " oder
„Maultaschen "

, mit Gemüse gefüllte Nudeln usw . Am
Gründonnerstag wird etwas gesät und gepflanzt , denn das
bringt Garten und Acker Fruchtbarkeit . — Am Karfrei¬
tag , dem Todestag Christi , hat die Trauer , die über der
Karwoche liegt , ihren Höhepunkt erreicht . Tiefer Ernst er¬
füllt ihn ; in schmerzvollem Gedenken und ergreifender Stille
wird er in der Kirche begangen . Der Karfreitag wurde erst
aus dem Konzil von Nicäa im Jahre 325 als Feiertag ein¬
gesetzt und zählt zu den ältesten der christlichen Feiertage .
Die evangelische Kirche begeht den Karfreitag als ihr höch¬
stes Kirchenfest des Jahres mit Abendmahlsfeiern und gro¬
ßem Gottesdienst . Auch die Zeremonien der katholischen
Kirche sind voll tiefer Symbole . 2m Volksglauben spielt der
Karfreitag eine wichtige Rolle . Ueber die Bedeutung des
Karfreitagsregens herrscht in Nord - und Süddeutschland
merkwürdigerweise große Unstimmigkeit , indem in Nord¬
deutschland der Regen , der am Karfreitag fällt , als schädlich
gilt , während man ihn in Süddeutschland willkommen heißt .
Obwohl keinerlei Vorschrift besteht , übt man eine Art frei¬
willige Abstinenz , denn es ist Brauch , an diesem Tage kein
Fleisch , sondern Fisch zu genießen .

— Wichtiger Steuertermtn . Am 31 . März 1034 läuft die Frist
ab , in der durch freiwillige Spende zur Förderung der natio¬
nalen Arbeit Steueramnestie erlangt werden kann . Durch
die Arbeitsspende ist zum letztenmal Gelegenheit geboten , steuer¬
liche Verfehlungen unter günstigen Bedingungen auszugleichcn .
Jeder , der glaubt , daß seine steuerlichen Verhältnisse irgendwie
nicht ganz in Ordnung sein könnten , wird in seinem eigenen
Interesse gut tun , wenn er sich die großen Vorteile zunutze macht ,
die die Arbeitsspende bietet . Er kann sich der Vermittlung eines
Notars bedienen und den Spendenschein solange in seinem Be¬
sitze behalten , bis früher oder später eine steuerliche Verfehlung
auftaucht , die durch den Spendenschein ausgeglichen werden kann .
Mit Arbeitsspenden , die nach dem 31 . März 1934 geleistet wer¬
den , sind steuerliche Vergünstigungen ( insbesondere Amnestie¬
wirkungen ) nicht verknüpft . Da aber der 30 . März 1934 ein
Feiertag ( Karfreitag ) ist und auch am 31 . März 1934 (dem
Samstag vor Ostern ) der geschäftliche Verkehr in gewissem Um¬
fange eingeschränkt ist, hat der Retchsminister der Finanzen
die Finanzbehörden angewiesen , Arbeitsspenden , die spätestens
am 4 April 1934 (Mittwoch nach Ostern ) geleistet werden , so zu
behandeln , wie wenn sie bis Ende März 1934 geleistet worden
wären . Demgemäß kommen allen Arbeitsspenden , die bis zum
Ablauf des 4 . April 1934 geleistet werden , die steuerlichen Ver¬
günstigungen ( insbesondere die Amnestiewirkungen ) zugute , die
das Arbeitsspendengesetz vorsieht .

MMtlkS
Folgenschwerer Zusammenstoß

zwischen Kraftwagen und Motorrad
Ttuttsart - Unteriiirkheim , 27 . März . Am Dienslagnachmittag

ereignete sich auf der Mercedesstraße , die von den Daimler - Wer¬
ken in Richtung Adoli - Hitlerkamvibahn führt . ein schweres Un¬
glück, bei dem l Toter und I Schwerverletzter zu beklagen sind.
Einem Kraftwagen der Firma Daimler - Venr , der ausprobiert
werden sollte , kam ein Motorradfahrer , der auf der Strecke un -

oorschrlitsmäbig plötzlich wenden wollte , und zwar , obne jeg¬
liches Zeichen zu geben , in der Querrichtung derart in die Fahr¬
bahn , daß der Komoresiorwagen nicht mehr abbremsen konnte
und ein Zusammenstoß unvermeidlich war . Dabei wurde der Mo¬
torradfahrer in hohem Bogen zur - eite geschleudert , wobei er
noch einen auf der anderen Seite der Straße fahrenden anderen
Motorradfahrer zu Fall brachte . Der erste Motorradfahrer war
sofort tot . der zweite wurde mit schweren Verletzungen ins
Krankenhaus verbracht .

Fortbildung der Lehramtsbewerber
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Für die evangelischen

und katholischen Lehramtsbewerber und Lehramtsbewerberin¬
nen , die im Frühjahr 1934 an den württ . Lehrerbildungsanstal¬
ten die erste Volksschuldienstprüfung abgelegt haben , werden
im Schuljahr 1934/35 am Lehrerseminar in Eßlingen halbjährige
Fortbildungslehrgänge abgehalten , die den Zweck haben , eine
gründliche theoretische und praktische Einführung in die national¬
sozialistische Gedankenwelt und ihre Auswirkung auf Erziehung
und Unterricht zu vermitteln . Um dafür Raum zu schaffen , sind
die im Lehrerseminar Eßlingen vorhandenen Seminarklassen
nach Nürtingen verlegt worden . Im Zusammenhang damit wird
die Seminarübungsschule in Eßlingen vorläufig ihre Tätigkeit
einstellen : die Schüler werden auf die evangelischen Volksschulen
in Eßlingen verteilt .

Photo -Wettbewerb auf der „Kamera "

Die Ausstellung „Die Kamera " am Gewerbehalleplatz über¬
trifft alle Erwartungen . Die Ausstellung ist in ihrem Haupt¬
teil schon in Berlin gezeigt worden und hat dort einen un¬
geheuren Erfolg gehabt . Sie wird ihn auch in Stuttgart wieder¬
holen , dessen ist sicher , wer die Ausstellung mit eigenen Augen
gesehen hat . Sie bietet jedem etwas und dient der nationalen
Begeisterung durch den feierlich -großartigen , die Massenbewegung
des Nationalsozialismus unerhört wirkungsvoll darstellenden
Mittelraum , sie ehrt die Gefallenen des Dritten Reiches in einem
Ehrenraum von starker Eindringlichkeit , sie zeigt die deutsche
Baukunst in wundervollen Aufnahmen , die Schönheit der deut¬
schen Landschaft , den deutschen Menschen in ungeheuer aus¬
drucksvollen Bildern , Frauentum und fröhliches Kinderleben ,
die Arbeit des Alltags , die Arbeit der Wissenschaft , den Sport
und die Leistungen der Bildberichterstattuna . Und dann : hje

Schau der Technik , der Wirtschaft um das Lichtbild'
, deren Größt

die Ausstellung dem Besucher höchst eind . i.ck- ooll zu Gemüt«
führt .

Ein Photo - Wettbewerb wurde von Oberbürgermeister Lauten¬
schlager verkündet . Der Wettbewerb bezweckt : Von der einzig¬
artigen landschaftlichen Lage der Stadt Stuttgart möglichst an¬
schauliche, künstlerisch wertvolle und das Wesen unserer Stadt
kennzeichnende Aufnahmen zu gewinnen . Teilnehmen am Wett¬
bewerb können alle Berufsphotographen und Amateure . Die
Größe der Photos sollen mindestens 13 mal 18 Zentimeter be¬
tragen ; Vergrößerungen sind zulässig . An Preisen werden aus¬
gesetzt : Ein erster Preis zu 150 RM . für Facharbeit . Ein erster
Preis zu 150 RM . für Amateurarbeit . Ein zweiter Preis zu
100 RM . für Facharbeit . Ein zweiter Preis zu 100 RM . für
Amateurarbeit . Ei » dritter Preis zu 50 RM . für Facharbeit .
Ein dritter Preis zu 50 RM . für Amateurarbeit . Weitere
Preise : zehn vierte Preise zu je 25 RM . für Fach - oder Ama¬
teurarbeit . Zehn fünfte Preise zu je 15 RM . für Fach - oder
Amateurarbeit .

Große Handwerkkrkllirdgebllng in Stuttgart am 15 . April
In Verbindung mit jämtlichen handwerklichen Organisationen

Württembergs und ' Badens und im Benehmen mit den NS -
Hago - Eauamtsleitungen Württemberg und Baden veranstaltet
die Handwerkskammer Stuttgart aus Anlaß der Anwesenheit
des Reichshandwerkssübrers eine große Kundüebung des süd-
westdeutschen Handwerks unter Teilnahme der Meister . Gesellen
und Lehrlinge . Fm Eesamtrahmen dieser Kundgebung findet
gleichzeitig auch das erste südwestdeulsche Fleischertreiien m
Stuttgart statt . Gleichzeitig ist Gelegenheit geboten , an diesem
Tage die Ausstellungen „ Die Kamera "

, Ausstellung für Phors -
graphie , Druck und Reproduktion , und die „6. LanLes -Mast - und
Schlachtviebschau "

. verbunden mi : einer Messe iür Maschinen .
Geräte und andere Bedarfsgegenstände für sämtlich « Gebie ' e der
Landwirtschaft und des Fleischergewerbes zu besuchen Um allen
Meistern , Gesellen und Lehrlingen die Teilnahme an der Kund¬
gebung ohne große Unkosten zu ermöglichen und gleickisei . ig den
vor kurzem ernannten Reichsbandwerksführer , der grundi ' gende
und bedeutungsvolle Ausführungen über den Neuauibau des
deutschen Handwerks machen wird , kennen zu lernen , werden
aus allen Teilen Württembergs und Badens Sonbrr -
züge nach Stuttgart geführt . Da mit einer Beteiligung von
etwa 40 000 Handwerkern ( Meister . Gesellen und Lehrlinge ) »u
rechnen ist . kann mit einer Fahrpreisermäßigung von 75 Pro¬
zent gerechnet werden .

Aus Stuttgart
Stuttgart , 27 . März . (Todesfall .) 2m Alter von

73 Jahren starb Professor a . D . Paul Blind , der 25 Jahre
als Religionslehrer in Stuttgart gewirkt hatte . 1903 kam
er als Stadtpfarrer an die Friedenskirche , wurde 1910 Re¬
ligionslehrer am Realgymnasium und trat 1927 in den
Ruhestand .

Leichtes Alb - Beben . Nach dem Bericht der W irkt .
Erdbebenwarte haben deren Instrumente am Samstag um
3 Uhr 48 Minuten früh ein leichtes Nahbeben aufge/eich -
net . Der Herd des Bebens liegt rund 50 Kilometer südlich
von Stuttgart und etwa 20—25 Kilometer nordöstlich von
Meßstetten . Beide Angaben zusammen ergeben einen Herd
in der Gegend von Burladingen auf der Hohenzollernalb .

Vom Staatstheater . Kammersänger Max Roth
wurde von Generalintendant Krauß auf weitere drei Jahre
an die Württ . Staatstheater als Heldenbariton verpflichtet .

Amt für Rassenpflege . Durch Entschließung des
Oberbürgermeisters ist das Stadt . Gesundheitsamt zum
Amt für Rassenpflege und Bevölkerungspolitik bestimmt
worden . Das Gesundheitsamt übernimmt mit dieser Be¬
zeichnung alle diejenigen Aufgaben innerhalb Eroß - Stutt -
garts , die im nationalsozialistischen Staate als die Grund¬
lage der Gesundheit der Bevölkerung anzusehen sind , näm¬
lich Pflege und Förderung des gesamten Erbgutes .

Neuer Vorstand . Der Oberbürgermeister hat B » u-
rat Bender , den bisherigen Leiter der Feuerwache 1 zum
Vorstand der Städt . Feuerwehren mit der Amtsbezeichnung
„Branddirektor " ernannt .

- ^
Verkehrsunfall . Lin Reichswehrzweisrtzer stieß in

Bad Cannstatt mit einem schweren Lastkraftwagen zusam¬
men , überschlug sich dabei mehrmals und blieb schwer be¬
schädigt auf der anderen Straßenseite liegen . Von den bei¬
den Insassen des Reichswehrautos mußte der eine Fahrer
mit schweren Verletzungen dem Krankenhaus zugesührt
werden .

Durcharbeitszeit . Nach einer Bekanntmachung des
Staatsministeriums wird bei den staatlichen Behörden von
Groß -Stuttgart versuchsweise vom 1 . April bis 30 . Septem¬
ber 1934 die Durcharbeitszeit weiterhin durchgeführt . Die
Dienststunden sind wie folgt festgesetzt : an den 5 ersten Wo¬
chentagen von 7 Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags : am
Samstag von 7 Uhr morgens bis 1 Uhr nachmittags . Eine
besondere Mittagspause ist nicht vorgesehen ; doch wird den
Beamten gestattet , während der Arbeitszeit Erfrischungen
einzunehmen . Die nötigen Anordnungen trifft für jede Be¬
hörde der Amtsvorstand .

Aus dem Lande
Eßlingen , 27 . März . (N o t st a n d s g e m e i n d e .) Auf

Grund der Erklärung der Stadtgemeinde Eßlingen zur Rst -
standsgemeinde ordnet Oberbürgermeister Dr . Klaiber an ,
daß Personen , die in den Stadtbezirk Eßlingen zuziehen ,
keine Unterstützung in offener Fürsorge erhalten , wenn sie
oder ihre Familie beim Zuzug hilfsbedürftig sind oder in
der Folge hilfsbedürftig werden .

Kirchheim u . T . , 27. März . (Verbrüht . ) Der ^ jäh¬
rige Sohn des Ziegeleiarbeiters Vezner fiel rücklings in ein
mit heißem Wasser gefülltes Gefäß . Das Kind erlitt dabei
so starte Verbrühungen , daß es andern Tags daran ge¬
storben ist.

Metzingen » 27. März . (Todesfall .) Am Sonntag ist
der Direktor der hiesigen Gewerbebank , Wilhelm Wildt , im
Alter von 69 Jahren gestorben . Seit 1890 war er in der Ge¬
werbebank Metzingen tätig .

Reuilingen , 27 . März . (Von der Stadtverwal¬
tung .) Als Nachfolger von Rechtsrat Rapp wurde Dr .
Georg Allmendinger in die Stadtverwaltung Reutlingen
berufen . Er stammt aus Stuttgart -Vaihingen a . F . und
steht im 29 . Lebensjahr und war Schriftleiter im Stuttg .
Neuen Tagblatt .

Göppingen . 27 . März . (Brand .) Am Montag nach -
Mittag wurde in dem landwirtschaftlichen Anwesen des Bau¬
ern Johannes Eitle -Heiningen Feuer entdeckt. Da der größte
Teil der Ortseinwohner auf dem Felde beschäftigt war ,
hatten die Flammen , bis man ihnen zu Leibe rücken konnte ,
bereits dev Dachstuhl erfaßt . Die cmgrenzeaden Gebäude.



konnte!! gerottet werden. Dagegen ist das Anwesen Eitle
restlos nieder,gebrannt . Das Vieh und die Fahrnis konnten
herausgebracht werden. Der Schaden ist groß, die Brandur¬
sache ist noch unbekannt .

Göppingen , 27. März , ( ll n g l ü ck s f a l l .) Dieser Tage
stieß einem hiesigen 14jährigen Schüler namens Münz ein
Unglücksfall dadurch zu, daß er bet einem Geländespiel vom
Baum stürzte und beide Arme brach . Der Zustand des ver¬
unglückten Jungen hat sich so verschlimmert, daß ihm nun
ein Arm im Eöppinger Kreisirankenhausabgenommen wer¬
den mußte.

Lausfen a . Sil . , 27 . März . ( 7 0 0 j ä h r i g e s Stadt¬
jubiläum . ) Die Stadt Lausfen feiert in diesem Jahr
das 700jährige Jubiläum der Erhebung Lauffens zur -

Stadt , sowie die 700 - Jahrfeier der Erbauung der Regis-
windiskirche, ferner das 400jährige Jubiläum der Schlacht
Lei Lausfen . Obwohl der eigentliche Jubiläumstag der 10 .Mai ist, wurde mit Rücksicht auf die Eisheiligen als Tag
der Feier der 2 . und 3 . Juni festgelegt , und zwar wirb
das Fest auf der Ulrichsheide abgehalten werden . Am 2.Juni soll ein Heimatabend stattfinden , in dessen Mittel¬
punkt ein Voxtrag von Stadtpfarrer Gittinger über die
Stadterhebung, Bau der Negiswindiskirche und Schlacht
bei Lausfen steht .

Hüttlingen , OA . Aalen , 27 . März . (Tödlich über¬
fahren . ) Am Samstag wurde das 3jährige Söhnchen
des Hiittenwerksarbeiters Kaspar Balle von einem Aale-
ner Motorradfahrer angefahren und auf den Randstein ge¬
schleudert . wo es bewußtlos liegen blieb. Der Kleine erlitt

einen schweren Schädelbruch, dem er in der Nacht erlegW

Snnmersfeld , OA . Nagold . 27 . März . (Todesfall .)Am Sonntag ist ein alter Kämpfer um das Dritte Reich ,Bürgermeister Karl Metzger , im Alter von öö Jahren plötz¬
lich gestorben.

Primisweiler , OA . Tettnang . 27 . März . ( V e r b r ü h t . )Das 3jährige Söhnchen des Landwirts Dürrenberger in
Hiltensweiler fiel in einem unbewachten Augenblick in ein
Gesäß voll siedenden Wassers. Das Kind, das stark ver¬
brüht wurde, wurde in das Krankenhaus in Hoyren ver¬
bracht. Es ist seinen schweren Verletzungen erlegen.
Herausgeber und Verlag : Buchdruckecer und Zeitungsverlag Wildbader TaablaLt ,Wildbader Badblatt , Wrldbad i . Schwarzwald (Inh . Th . Gack ) DA 2. 34 . 756.
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Wegen Holzhauerei - Betrieb in
der Ederhardssteige ist der
erbreiterte Weg und der Otto -
Schwarz - Weg ab Mittwoch
den 28 . März 1934 für den
öffentlichen Verkehr bis auf
weiteres gesperrt .
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Aufruf !
Die N . S . Volkswohlfahrt hak eine große und bedeut¬

same Aufgabe übrnommen . Ungeheuer groß ist ihr Auf¬
gabenkreis . Tkeben der Gesundheikspflege umfaßt die Volks¬
wohlfahrtspflege den Akukkerschuh und die Säuglingsfür¬
sorge, Klein - und Schulkinderfürforge , Fürsorge für die
schulentlassene Jugend , die Kinder - und Erholungsfürsorge ,
die Vormundschafkspflege , sowie die Mithilfe bei der Ju -
gendgerichkshilfe und Fürsorgeschuh . Durch das neueste
Hilfswerk „ Mutter und Kind" ruft die 7k. S . Volkswohlfahrt
das gesamte deutsche Volk zur Selbsthilfe auf .

Erfreulicherweise können wir feststellen, daß der kreis
bisher beachtliche Erfolge erzielt hat.

Obwohl hier jedem deutschen Volksgenossen Gelegenheit
geboten ist . an dem großen Werke der 7k. S . Volkswoylfahrt
mitzuhelfen , stehen noch unzählige Volksgenossen unbeteiligt
beiseite. An diese ergeht heute der Aufruf , durch Taten ihre
Verbundenheit zum Volke zu zeigen und durch ihren Bei -
tritt als Mitglied der 7k. S . Volkswohlfahrt zu beweiset, ,
daß sie bereit sind , jedes Opfer zu bringen für Familie ,
Volk und Staat .

Jeder deutsche Volksgenosse , der sich mit ganzem Herzen
zum Nationalsozialismus bekennt, wird freudigen Herzens
Mitglied der 7k. S . Volkswohlfahrt .

Anmeldungen nehmen entgegen : die Amtswalter der
der 7k. S . V ., der NSDAP , nnd der Irauenfchaft .

N . S . Volkswohlfahrl
kreis Neuenbürg
kreispreffewaltcr .
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Direkt von der See :
I<rks

Ksdlisu im Anschnitt . . . . Pfd . L2 ^
Schellfisch — Seelachs — Goldbarsch — Bratschellfisch
Filet ohne Bauchlappen . „ 38
StooIrßlkokH , schneeweiß . . „ 2S ^

Hasen
Eier

in Schokolade von 5 Pfg . an

Krokanterer
^muStanioleier
von 60 Pfg . an empfiehlt

Schokoladehasen
Stück von 5 H an

Waffel-Eier, gefüllt
10 Stück 25 rZ

Vollmilch -Schokolade
3 Tafeln L 100 z 55 4

Crem-Schokolade
3 Tafeln ä 100 z 50 ^

Reis -Schokolade
große Tafel 20 H

Reiskrokant-Schokolade
Tafel 10 rZ

Rote nnd braune Hasen

Süße Orangen M . 15 §
Blut -Orangen „ A s
Kopfsalat — Endiviensalat

B 'nmenkohl
Salami ' ^ Pfd. 25 4
Bierwurst '/< „ 25 ^
Fleischsalat „ 22 rZ

. . . und 3°/° Rabatt
Eierfarbe

Beutel von 5 H an

Lisi * 10 Stück 1 .08 , 98 , SS

M . Bestellungen auf gefärbte
Ostereier baldigst erbeten .

Milchstube
^ vrrtg - 2S

empfiehlt
la . Tafelbutter
Is . seine Käse
weißen Käse (Quarks
süßen nnd sauren Rahm

FlWs NehWM

Möge
We smWes GkWl

mii> M»>hra >eil
empfiehlt

M. MMNthül
Telefon 264 .

ÄM « Sie Werl

WsiMilLiiillMM
Sie finden ihn bei größter
Auswahl u . billig im Spezial¬
geschäft (keine Konsumware )

Kablicm
Kabliaufilets
Goldbarsch
Goldbarschfilets
Schellfisch
Merlan
Grüne Heringe
Rotzungen

_ Rheinzander
Forellen

M. BlMNtW
Telefon 264 .

Geflügel .

f? . 3. ci . k.
keicksbanä ltar Kinäörreivdkll
0kul8edlä»ä8 rum 8vkutr üer

kamilie e . V.
Ontsgi ' ur » ,, « WilLgldrsLl
ÜM S U lickffM-

M M kk8ttM:

Stangen- u . Bcechspargel
sst . Schnittbohnen

fadenfrei Vi Dose 60 rz
Erbsen , Karotten
>3 . Spinat Vi Dose 70
Sellerie - Rote Rüben

Fritz Kloß

Morgen Donnerstag
keine Singstunde
Aus Dflevrr empfehle

Schulranzen
aus bestem Leder gearbeitet

Handarbeit
eine Partie moHerNSV

Resttapeteu
mit Borden von 4 Mark an

E . Hagenlocher

me
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guvgskluick Ibre Iloir - unck Uno-
ieumböäen. strlvstalienSciimutr
unck gibt belleOöckeri, obns 5tab>-
spüns . Vor allem scbontbnrolin
cken Locken uuckgibt ibm kiabrung .
Ztacberi Lie bitte auR einmal
einen Versucb , ckas I.iter kostet
IM . — .80 .

W Forstamt Wildbad .
Obersörsterftelle .

Beigholz - Verkauf .
Am Samitag den 31 . März
1934 , nachmittags 5 Uhr, in
Wiidbad im Gasthaus zum
„Anker"

, aus Staatswald
Abt . 10 Hanneser . hütte , 11
Ob . Lehenwaldebene 80 rm
Buch . - Anbruch ( in kleineren
Losen) . Auskunft durch För -
ster Wengert .

finden Sie reiche Auswahl in

SAKolakchttseii «. -Eier
Stück von 5 Pfg . an

UW
100 ss Tafel von 20 Pfg . an

KiMMW«
AW -- Skllilgeit

WM MM » Ln '
M

.. « chwei« L 'L 'L
Bestellungen

auf die bekannt schönen

geWten Eier
werden angenommen inLinders
Lebensmittelgeschäft

Inh . : K. Kern.

Bestellungen für

gkslirbic Kitt
nimmt bei

billigster Berechnung entgegen

WM Mß MtU
Rathausaasse 10.

Drrrkr ob See :Kabliau
un ganzen
KablmFilet
SWWe
Paniermehl,Zitronen
Echte Hartgrieß
ößllßhöll ! leicht gefärbt

Z
'

37 HMMbst
Aprikosen ^ 35 g
Ngtu. braun.Kasen
Slhokolade > Knsen

Mffel -Kllsen
öMge Orangen

Taelöpfel
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